
Stadt und Counttx
William Peck wurde der Brandftiß

tuug in La Jolla schuldig befunden.
Für Baggerarbeiten im Sau Diego

Hafen werden vom Kongreß Nov,-
000 verlangt.

20 neugebackene Lehrer und Lehrer-
innen graduierten lehte Woche von der
Nortnalsthule in Sau Diegv.

Der Stadtpier ist den Schiffen der
Ver. Staaten Marine zur freien Ver-
fügung gestellt worden.

Col. D. Eollier ift von unsrer Aus-
stellungsbehiirde als Neklatnemacher
engagiert worden. Das Mundwerk
dafür hat er.

Stadtrat Herbert R. Fay ist als
Offizier der Staatsmiliz um eine
Stufe höher gerückt uud bekleidet jetzt
den Rang eines ~Leutnaitt Colouel.«

Extraälttsgaden fiir Wiederinstand-
setzung des städtischen Wassersystems
sind auf 5235,000 veranschlagt. Die
Sweetwater Co. schätzt ihren Schaden
auf rund 0100,000.

Die Staats - Eisenbahukontmission
hat den Preis für Wasser, welches die
Cuyatnaca Water Co. der Stadt Sau
Diego liefert, tentvorär auf 10e per
1000 Gallonen festgesetzt.

Der Automobillenier Jke Squires,
welcher lehte Woche den Tod von
Frau Virgil Cituil, einer llngarin,
verursachte, wurde von der Eorouere
Jury entlastet.

Herr John S. Akerntaniy Präsi-
dent unsrer Handelskantmey ist als
Präsident der vereinigten Handels:
latnmern an dieser Küste gewählt
worden.

Ein Expert der Staatsusiiverfitat
wird die in Sau Diego Countn von
Hochwasser detroffenen Ländereien in-
spizieren und den Eigentümern an die
Hand gehen, dieselben wenn möglich
wieder produktiv zu inachesr

Eddie Milley 35 Jahre alt, eins
Angeftellter der Kotitraltoreuftrttia
Fairfield-Gilmore-Wilton, wurde am
Freitag letzter Woche bei seiner Arbeit
an Ist. und N Straße von einein Last:
automobil zu Tode geauetscht ;

Die Sauia Fe Eisenbahn gibt be?
konnt, daß sie darauf rechnet, am lu
März den Veriehr auf ihrer Linie
zwischen Los Augelcs nnd Sau Diegof
wieder anfnehiueii zu können. Jus-s
zwischen wird alle Frucht per Dann-Z
pfer befördert.

Riichsteu Samstag findet iiu Sankt-s
haus eine Liersatnnilutig von Bürgern!
desCountys statt, um über Mittel nnd
Wege zu beraten, wie der Flntschadeii
ausgebessert werden kann. Es stellt
steh jetzt heraus, das; die lctzttvoihenv
lichen Schätzuttgeti viel zu hoch ge-
griffen waren·

FranFloreuce til. Mahonetk die
Gattin des früheren Staatsauwalts
Rialto-ten, wurde als Eigentümern(
des Hotel Martin non dein Chai-
schwindler W. C. Swinbitrtie unt

8500 betrogen. Der Gauner wurde
Verhaftet, als er die Stadt verlassen
wollte. 8259 wurden bei ihn! ge:
fnndeti. - A-««-—

Das Batypbottc
ist eine neue Erfindung, welche das!ganze Telephonsystetn innwälzeii magsp
Es ist eine wohlbekannte Tatsache in;
Amerika, das; das Telephon ost schlecht;
arbeitet. Diese llsianneljiiilichkeitens
werden ganz veriniedeii dnrch das;
Baryphoiih welches Gespräche über«
weite Entfernungen gerade so klar er-
scheinen läßt als in nächster Nähe,
weil dcr Laut von beiden Ohren anf-
genommen nnd alles Geräusch ausge-
schaltet wird. Schwerhörige Perso-
nen, die bis dahin sich des Telephons
nicht bedienen konnten, können es jetzts
mit dein Baryphosie benagen. Ferner
erlaubt das Jnstrnntenh daß zwei
Personen zu gleicher Zeit das Ge-
spräch tiberhörett können, ohne daß ein

zweite: Telephonällpparat znr Verfü-
gung steht. Das Baryphone ist der
einzige einfache, praktische nnd wirk-
same Laittoerstärkey welcher existiert,
allen ähnlichenErsisiducigesi weit über.
legen, weil er die Hände frei läßt zinn
Schreiben. Lesen Sie die betr. An«
zeige aus dieser Seite.

Kot-heut der ~Woodmeu of the World«
in Sau Diese.

Die Camps des Qrdeng der »Wood-
men ofthe World« von Süd-Eritis»-
nien werden am 17. und 18. Mai ihre
jährliche Konvention in San Diego
abhalten. Gegen 2000 Delegateii
werden daran teilnehmen.

Hiiheke Steuer-rate zu erwarten.

Jnfolge unvorhergesehener Ausga-
ben, die infolge der kürzlichen Ueber-
fchtvemmitiig notwendig find, wird das
ftädtische Budget und damit auch die
Steuerrate höher angesetzt werden
müssen, vielleicht bis auf 82 per 8100
Steuern-etc

Untersuchung durch Grund Jan;
verlangt.

Der Sau Diego Labor Council hat
den Staatsanwalt ersucht, eine Unter-
suchung den«. des OtatxDannnbruchg
durch die Grund Jan) zu veranlassen.
Mayor Cappg hat den( Stadtrat eine
ähnliche Einpfeljlttsig unterbrcitet .

Belohnung für Sttaßknbqhrk
Angestelltr.

Bekanntlich wirst unsre Straßen-
bahngesellschast jedes Jahr eine be-
stimmte Summe aus zur Begleichung
von Schadenersatzanspriichen Unsålle
find in getvissen Fällen unvermeidlich,
aber un; dieselben auf ein Minimum
zu reduzieren, wird der Betrag, wel-
cher am Ende des Jahres in diesen:
Fonds verbleibt, unter die Angestell-
ten verteilt, dainit lehtere zu doppelter
Vorsicht ansporneiid Der Fonds für
1915 ließ eine Balance von Its,-
098.46, durchschnittlich 868 für jeden
Kondukteur und Motorniasin

.-.-....—-

Mahor Cappe führt fort, alle Ge-
haltserhiihuitgett mit seineni Veto zu
belegen.

Jm Süden der Stadt ist der Bahn:
verlehr bis Santee nnd Sweetwater
Junction wieder offen.

1375 Personen besucheii jeht die
Abendklasseti der Hochschule. 450
derselben studieren Spanisch i

Von New York konunt die Nach-L
richt, das; eiu Snnditat vom Osten in
Sau Diego die Etablicriiiig einer
großen Aeroplaiisabrik plain.

Das llnterstiihuiigo : Koniitee in
Sau Diego sorgt jetzt für so» Flut:opser. Beiträge find immer noch er—-
wünscht.

Thoinae C. Var-ice, schuldig befun-
den, am Weihnachtetage in East Sau
Diego Frau Alma Nichte ermordet zu
haben, wurde zu lebenelänglicheni
Znchthaus verurteilt.

Der Antrag von Kongreßtiiatiit
Kettner, ivelcher ein Landburo für
das JtnperiaLTal fordert, ist vom
Kongreßkoitiitee günstig einberichtet
worden.

CountipGesnndheitsbeaiiiter Dr. O.
»G. Wichereti hat den Bcivohiicrci der
zFlittdistrikte die Warnung zugehen
Massen, alles Trinlwasser wcsiixxstciio
zehn Minuten lang zu kocheu.

Nachdein die Stadt selbst die Lins-
sorstung der stiidtischesi Liitidereieti
ausgegeben, sollen jetzt die vorhande-
nen jungen Baume und Pflanzen an
die stcidtisrheiiSchtileii verteilt werden.

Von Samstag morgen au bis zum
1. April wird aus unsrer Ausstellnng
die berühmte Luxetnliiirg Kollektion
von Gemäldem Eigentum der franzö-isischeitRegierung, zu sehen sein.

I Jn der Hoffnung, das; die Bürger
die Handlung gntheiszeii werden, hat
der Stadtrat nahezu 8944100 vor-shandene Boudgelder für notwendige

iklleparatiircii ani Wassersysteiii nnd
xan Briickeu angewiesen.

Drei Scbwejneziichter in der Nähe
von East Sau Diegv wurden von der

»Gesundobehörde deo Countijs benach-
"richtigt, daß gegen 3000 Schweine,
die dort gezüchtet werden, innerhalb
90 Tagen entfernt werden niüssen

. Von 57,000 Gallonen Wein, die in
dem rühmlichst bekannten Weinkeller

sDaneris in Otay Valletj lagerten, ist
nur ein Faß mit 600 Gallonen gebor-
gen worden. Mancher Weist war
über 20 Jahre alt.

Opinmeiaialsr inMexito verboten.

Rohes Opium im Werte von 836,-
500, für Enfenada bestimmt, liegt in
San Diego. Die mexikanische Regie-
rung hat aber die Einfuhr von Opium
in jeder Form verboten.

Jrrigqtionsdiftkikt verklagt Wasser-
- Geiellichaft
Der La Mefa Jrrigatiotssdistrikt

hat fiel) an das Gericht gewandt, weil
die Cuyasnaca Water Co» uach Ab-
fchätzung ihres Systems«- durch die
Staatsbehörde, dem Versprechen, ihr
Eigentum dem gestanntesk Diftrikt zu
verkaufen, nicht nachkonnich

Fked Juden, Bin-Präsident der Fürs:
Nation« Bank, gestorben.

Jn Monrovia ist am Montag Herr
Fked Jackioih Vize-Präfident«der
Firft National Bank von San Diego,
nach inehrinoiiatlicheiii Leiden gestor-
ben. Er erreichte ein Alter von nahe:
zu ·49 Jahren nnd war seit 30 Jahren
in Sau Diego ansässig. Herr Jack-son war in vielen Unternehmungen in
San Dicgo beteiligt nnd ftetd bereit,
Hand anzulegen, wenn es galt, den
Aufbau von Stadt nnd Connty zn
fördern. A · »

Prolpibitionsfanqtikek auf 850,000
Schadenetias verklagt.

Die letzte Lssahllaiiipagiie in East
San Diego hat noch eine Schaden:
eriatzklage von 850,00() im Gefolge.
Chakles O. Steinen-nd, eine der Pro-
hibitionslenchteiy hat angevlich Ben
Singen der fiir den Negativ-n· eine
Getrånkclizenss wünschte, öffentlich als
einen Trnnketibold nnd Mann von
niedrigem Charakter bezeichnet, der in
dein Teegarteci ein Fkeitdeiihaits era-
blieren wolle.

Schlachtichiss ~Okegost« wird lud-sags-
fchiss der Wilh.

Das Schlachtfchiff ~Okegon« ist
Anfang der Woche nach San Fran-
cieco abgefahresh um dort der
Staatensiliz als Uebunggichiff über:
geben zu werden. Gleichzeitig ver-
ließ der Kreuzer ~Sonth Dakota«
itnfreti Hafen, um in Mai-e Jsland
ins Trockesrdock zu gehen. Jnztviichess
wird der Kreuzer »Vkilwaukee« das
Adntirnlsschifs des Pacisicgeschsvaders
sein.

Die Zahl der Opfer der kürzlichen
Ueberichioetittitucrg ist nicht über 17.
Bioher wurden l0 Leichetr geborgen.

Wocheikfchau unseres
Volkopoeteiu

Freitag, den 4. Februar.
Ensigsi Bradley rnit viel Gefchick
Hilft denen, die sind im Ungliick.
Mit Nlitieliy die ihm zngefandh
Llerforgt er recht das Otay Land.

Samstag, den 5. Februar.
J» Japans Kongreß gehst

stiirinisch zu,
Hier driickt wohl der tnoderne Schuh.
Erleichterung hierfiir zu finden,
Jeinandhi wird man ’nen Krieg

anbinden

Sonntag, den 6. Februar.
Fiwo Wohl nnd Wehe allgemein
Der Aseltkrieg uiag ’ne Lehre sein.
Als selbstoerftändlich sorgt man bald
sFiir Arme, Reiche, Jung und Alt.

» —.».s Montag, den 7. Februar.
Durch Wasserleideih Straßcii,Briickeis,
»Die Stadtfiiianzeii geh’n auf Kriickeir
!’Was Gnt’s konnnt dabei doch herkam,
lDaa Geld gibt rnan zn Haufe ans.

Dienstag, den s. Februar.
F. W. Jacksory gut bekannt,
Bei guten Sachen stets geirannt
Er hatte Geld und anch Genie,
Starb leider etwas viel zu früh.

Wlittwocih den 9. Februar.
Frau Llanghir die Kochkunft jetzt

vorfiihrh
Vtanch' JuteressaiiW wird ungerührt.
sJed’ Biädcheti nnd anch noch Inanch’z Frau
sßesser geh’e dahin und schau.
l

« Donnerstag, den 10. Februar.
Jetzt kommt die Zeit der Maokenbällc

? Jm trilbsteiiskopf wird’o da recht helle.
Man sagt ein bischen Narrethei
Dein milden Menschen vorteilhaft sei.

Aus Wittes Leben.
Nach des Grafen Witte auffälligen!

Tode, eine Ermordung ist eine von.
derrUsfisYU Regierung nicht mehr be-
strittene atsache, fand in Mitte!
Landsiß bei St. Petersburg eine
Haussuchung statt. Eines frühen
Morgens erschien eine Anzahl Beam-
ter der politischen Polizei unter Füh-rung des Staats-rotes Bonsach, und
verlangte Einsicht in die schriftlichenHinterlassenschaften des Grafen Mitte.
Diesem Wunsche wurde entsprochen,
sämtliche Schränke und Schubladen
wurden durchsucht, der Schreibtisch
des Grafen, da der Schliissel dazu
nicht aufzufinden war, gewaltsam ge-
öffnet, jedes Papierchen durchschniist
fett. Auf die Frage, was das alles
zu bedeuten habe, antwortete der
Staatsrat, die Regierung verlange die
Auslieferung von Aktenstiickem an de-
nen der Staat ein berechtigtes Inter-esse habe. Eine Anverwandte Wittes,
die den Besitz verwaltete, entgegnete,
sämtliche Akten seien schon lange im
Besrtze der Regierung. Nun rnachte man
der Dame klar, daß die Regierung ein
Jnteresse an dem Manuskript der Le-
benserinnerungen des Grafen habe, die

Regierung wünsche auf« alle Fälle das
Originalmanuskript zu erhalten, da-
mit Veröffentlichungen im Auslande
unterblieben. Der Staatsrat mußte
sich mit der Entgegnung zufrieden ge-
ben, daß sieh das Originalnranuskript
in den Händen des früheren Privatse-
kretärs Wittes, Staatsrat Simjagim
befinde, und Simjagin hält scch nicht
mehr in Rußland auf, das wußte der
Staatsrat, denn er sagte, wenn Sim-
jagin noch in Ruszland wäre, dann
hätte man sich die immerhin peinliche
Haussuchung erspart. !

»Ja) weis; nun,« schreibt ein Duka-
rester Verichterstattey »daß Simjagin
sich gegenwärtig im neutralen Aus-
lande aushält. Nach Wittes lekztem
Willen sollen die Memoiren erst nach
dein Ableben einer hochgestellten Per-
sönlichkeit, und das ist Großfiirst Ni-
kolai Nikolajewitsckz veröffentlicht wer-
den. Die Gründe zu dieser Bestim-
mung sind recht offenkundig, beson-
ders wenn man weiß, welche Vorgänge
sich in den letzten Monaten vor Wittes
Tode abgespielt haben. Und diese
Vorgänge bilden im letzten Teil der
Eljsleinoiren ein ganz besonderes Kapi-
tel, aus dem Jnhalt ist in Erfahrung
gebracht worden, daß Mitte, der ja
immer an einer Verständigung mit

»Deutschland, an der Riederkämpfung
Ides Panslawismus arbeitete, im De-

s zember vorigen Jahres zum Jaren be-
fohlen wurde, um an dem Kronrat,

i der damals in Moskau stattfand, teil-
zunehmen. Witte reiste dorthin und
vertrat den Standpunkt, daß Rußland
unmöglich weitere Opfer fiir Eng-
lands Jnteressen bringen könnte. Eng-
land verfolge in diesem Kriege das
klar erkennbare Ziel, die europäischen
Festungsmächte so zu schwächen, daß
weder Rußland noch Deutschland in
absehbaren Zeiten an der englischen
Weltmachh die ihre letzte Stütze in
der llneinigkeit der Festlandsinächte

;habe, taiten könne· Nur ein vernich-
tender Krieg auf dem Festlande ver-
hindere den Niedergang Englands.
England habe Japan in den Krieg ge-
het-t· Sein, Wittes Werk sei gewe-
sen, durch eine Verständigung Japans
mit Ruszland die russrsche Herrschaft
in Asien gegen England zu stützen.
Das hätte England iibel empfunden,
und trieb, um einen politischen Aus-
gleich Rußlands mit Deutschland zu
verhindern, zum Kriege. England
bediente sich des wiitendsten Deutschen:
feindes Nikolai Nikolajewitscix der po-
litisch zu wenig geschult sei, um er-
kennen zu können, daß Rußland durch
England besiegt ist, selbst wenn es in
diesem Kriege als Sieger hervorgingr.
Sollten die Dardanellen je in die
Hände der Rassen sallen, dann wird
es ein Danaergeseltenk von Englands
Gnaden sein. England wird schwere

Bedingungen stellen kraft der politi-
schen und finanziellen Abhängigkeit, in

» die Rußland England gegenüber gera-
ten ist. Das ist das Schlimmste was

Rußland begegnen konnte, denn bis-
her hat England noch jeden seiner Ver-

! biindeten gedemiitigt.«
T Wittes Memoiren mögen über die-
ses Kapitel noch manches interessante
Wort sprechen, aber man wird zu-
nächst nichts daraus erfahren.

Ersismttiieöc
Wohl iiber die älteste Verwendung

von Konserven im Kriege berichtet der
griechische Schrisisteller Synesius aus
Alexandrim gestorben um 412 als Bi-
schof von Ptolemaisk Er meldet näm-
lich, daß aus einem Kriegszuge der Rö-
mer die Abgesandten eines feindlichen
Volles zu dem römischen Kaiser "Cari-
nus gekommen seien, Ivie er gerade bei
einer Rast inniitten seiner Soldaten
Erbsenbrei gegessen lylbe. Es war
dies im Jahre 283 nach Christi Ge-
burt. Man kannte also damals schon
die Eigenschaft des Erbsenmehlz sich
lange genieszbar zu erhalten, eine
Eigenschaft, die der »Erbswurst« zu
jener Volkstiimlichleit verhals, wie wir
sie 1870 erlebt haben.

Wie war so mancher ein ganzer
Mann,

Bis er eine bessere Hälfte gewann!

Staat Catiforiiieiu
—Aus dein JsolienHospitckl in Los

Angeles sind zwei Aussätzige ent-
wichen.
- Der Staat will 81,500,000

Straßenbonds direkt an Privatper-
sonen verkaufen.

Südlich von Los Angeles ift der
Verkehr auf der Santa Fe Eisenbahn
bis Santa Ana wieder offen.

Die Stadtverwaltnng von San
Francisco wird diefe Woche das neue
Rathaus beziehen.

Nach einer Verfügung des Ge-
neral-Poftnieisters ist Wildpret von
der Beförderung durch die Paketpoft
ausgeschlossen

—Jn Santa Barbara will man
einem Chinesen unter demAllti-«Alien-
Gesetz fein Eigentum im Werte von
818,000 absprechen.

—Earl Hanson in Los Angeles
hat ein Instrument erfunden, welches
»auf See als drahtloses Telephon und
gleichzeitig als Nebelhorsi dient.

——Bei Yreka wurden dnrch den
hohen Schnee gegen 100 Hirsche ans
den Bergen ins Tal getrieben nnd
werden dort gefiittert

Der »State Board of Control«
hat der Mutter einer Schar von 10
Kiiideriy von denen das älteste erft 13
Jahre zählt, eine Unterstiitziiiig von
840 per Monat gewährt.

Die SiißweiikFabrikatioti im
Süden des Staates betrug während
des letzten Jahres nur ein Fünftel
der Nornialprodiiktioit infolge der
hohen Spezialfteuer.

Die Molkereibesitzer von sieben
Counties, welche ihre Milch nach Sau
Francisco liefern, haben fich organi-
siert und werden dort ein großes
Viilchdepot crrichteir

—J. M. Grau, das angebliche
Haupt der Opiiisiischiiiitggler an der
Pacifickiisth wurde in San Franeiseo
von Bundesbeaniteti erschofseiy als er
fich feiner Vcrhaftuiig widersetzte

-- Bei den Vankeii im Staate de:
ponierte liieldcr iin Betrage von
511k0,293, deren Eigentiinier seit 20
oder inehr Jahren verscholleii sind,
wurden dein Staatsschatz überwiesen.

Große Aufregung herrscht in
Alarinekreiseii der Ver. Staaten über
das spurlose Lkerschwiiideii eines Kodei
buebes von den! Zerftörer »Hnll« iin
Hafen von San Franciseix

Jn Tienice nnd Santa Nionira
ist es verboten, den Jnsasseii des Sol-
datenbeiiiis geistige isieträiike zu ver:
laufen, und es wird geplant, diese
Maßregel auch auf Los Angeles aris-
zudehsien

Jni Hafen von San Franciscii
kollidierten die Datnpfer ~Harvard«
und »Excelfior« iin Nebel. Das
letztgenannte Schiff wurde bedeutend
beschädigt nnd vier Plain! der Liefaus
nng schiver verletzt.
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Ochcllcks Lcvcttu Oszoalle
s n E n e a n t o

empfiehlt sich den Vereinen, Logen und
Gesellschaften zur Abhaltung von

Picknicks, Tanz: nnd fon-
stigen Vcrgiiiignngeit

-—Libeccle Vedniaungen—

Für die Riickkehk zu: Stab! u! irgend welche!
Zeit wird, nach ookhskmcr Vereinbarung,

Anstalt getroffen.

Ein elektrischcs
Wciriiickisscit

ist für ein Heu« cm großes· Roms-act.
Die mannigisichfteki Schmerzenwerden
dadurch oetichritii)t.

Routherii bllksvtricai (’O.
Seit« s. und l; Sei-Ists

ILEJOEMDJB
»Es-BGB BRANDER.

Waltbst C Sohn, Eigentüme-

Beste Sterns-s, Iwucht
und tsetuüie

8870 M Gnade, zwischen U. u. IS. Stk
Telephonsr

Suniet 1064 Don« 3271

Reine Dingen und
Medizuieii

zu herabgefetzten Preisen.
Bringe-i sie Ihre Rezepte z.-

uiis zur Ausfülluriz
sufeudimq Frei.

Mittag Luncheoiiette an der
Fountaiin

Teleplionieren Sie Ihren Auftrag
UAM 757

UOUE 1057

i DKTJG STOKE
!

; 5. und F Straße
A. L. B ödester, Eigentümer l
E. M . PV«N« K

Optiker und Juwelier
Uhren, Dinmnnten, Juwelen

Optische Waren
rii der denkbar größten Auswahl.

Zweinzigiährige pealtifche
Erfahrung im

Anpassen von Axgengläfern
Uirterfiichurig der Auge-i ist frei.

745 Filufte Str. San Diego
l ,-

«.-

,», Nz Das Bakyplione
» » eirie Novitstuuk dem litt-riet.
« ; Eine epocliemsclieiide Erst-dank und

i Verdeueruiis des Telephon. Verstlrlrt

7 F«Vl:k·.k.i«’«"öi.2·l-kskäkisäk"fils«tlkä. T:lkei;.lsoiilruud«eu. liumer gebrauchst-Zeit.
’i nich( elelrrriselk llllt mehrere Jslirr.
· j Probe 81.00 parte-frei. ,

l Wein: nich! zufrieden-teilend. wird Geld
:urilcltde:tlllt. Ase-ster- iiheksll ver— -

l lseikr zu til-ersten Bedingungen. :I» s. s· s. MANUFACTUKINC co. P
; E 503 Hsrtford Bldgsp Ohio-so, 111.
xjfsxc T :,:-«- TJ

-See-mer s Beet-leere:
1965 Julien Ave.

Spezialität:
Geschrotenes Weist-rot,

Roggenbroy Pumperniclrel
som- 2520 Freie Ablieferung Naiv 9405
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